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Am 5. Juni 2021 wurde die Güdderather Eintracht 111 Jahre jung. Eine Zahl, 
die für den modernen Amateurfußball in Zeiten der Schnelllebigkeit und 
Kommerzialisierung nicht selbstverständlich ist. Wir blicken auf die bewegende 
Klub-Historie zurück und beleuchten die besonderen Momente der jüngeren 
Vereinsgeschichte.

111 JAHRE EINTRACHT GÜDDERATH –
EIN EXKURS DURCH DIE ZEIT

Der 1. Juni 1910: Eine Zusammenkunft 
junger Menschen aus der Honschaft 
Güdderath treibt in der damaligen Wirt-
schaft Lenzen ihre Idee nach vorne – die 
Gründung eines Fußballvereins. Bereits 
am darauffolgenden Sonntag entstand 
aus dem Leitgedanken die Gründungs-
versammlung, die mit Wilhelm Remmler 
einen 1. Vorsitzenden und den Fußballklub 
“Eintracht” 1910 Güdderath in den Farben 
grün und weiß hervorbrachte.

Um den Verein und deren Mannschaften 
ausstatten zu können, wurden zahlreiche 
Einladungen an jung und alt zum Gro-
schenball, der alle 14 Tage in der Wirtschaft 
Lenzen stattfand, ausgesprochen. Die Zu-
sammenkunft erfreute sich großer Beliebt-
heit, so dass die daraus resultierenden Fo
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Einnahmen kurz darauf investiert werden 
konnten. Als erste sportliche Heimstätte 
diente ein abgeerntetes Kleefeld, welches 
vom Landwirt Coenen zur Verfügung ge-
stellt wurde. Rundhölzer aus dem Güdde-
rather Bruch erfüllten ihren Zweck als Tore 
und komplettierten die Platzanlage.

In den darauffolgenden Jahren nahm die 
Eintracht an keinem organisierten Spiel-
betrieb teil. Es wurden ausschließlich 
Freundschaftsspiele mit sogenannten 
“wilden Vereinen” ausgetragen, die keinem 
Verband angehörten. Mit Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs 1914 ruhte der Spielbe-
trieb komplett – nahezu alle Vereinsmitglie-
der wurden Soldaten. Nach Kriegsende im 
Jahr 1918 dauerte es nicht lange, bis sich 
die Kameraden an alter Wirkungsstätte 

wieder einfanden, um den Sportsgeist 
unter der Fahne “Grün-Weiß” wiederzube-
leben. Und auch Wilhelm Remmler über-
nahm erneut den 1. Vorsitz des Vereins. 
Die massiven Zerstörungen des Krieges 
hatten zur Folge, dass die Güdderather 
1919 in einer Odenkirchener Sandgrube 
eine vorübergehende Sportstätte fanden, 
um weiterhin an den Spielen des “wilden” 
Verbands teilzunehmen, der im Jahr 1921 
aufgelöst wurde.

Dies hatte zur Folge, dass der Verein meh-
rere Anträge zur Aufnahme in den West-
deutschen Spielverband stellte, die jedoch 
allesamt abgelehnt wurden. Um dennoch 
an einem organisierten Spielbetrieb teil-
nehmen zu können, schlossen sich die 
“Mühlenkicker” dem Turn- und Arbeiter-

sportbund an, welcher später mit der 
Machtübernahme Hitlers aufgelöst wurde 
– der FC Eintracht Güdderath bestand je-
doch weiterhin.

Nach einem kurzen Aufenthalt auf der 
Platzanlage am Roosen’s Mühle, erhielt 
die Eintracht ein Gelände in Alt-Güdde-
rath am Saarhofweg – die neue Spielstätte 
“De Kull”. Mit einem unbändigen und ge-
schlossenen Sportsgeist wurde nicht nur 
der Platz für den Spielbetrieb hergerichtet, 
sondern, auch in der Saison 1938/39 die 
erste Meisterschaft und den Aufstieg in 
die Erste Kreisklasse, die mit der heutigen 
Kreisliga A zu vergleichen ist, bejubelt.

Die Euphorie musste dem Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs 1939 weichen, der 
nicht nur vieles zunichte machte, sondern 
auch erhebliche Verluste in Reihen der 
Eintracht bedeutete. Der Spielbetrieb kam 
dabei gänzlich zum Erliegen. Erst im Jahr 
1946 konnte sich der Verein von den Fol-
gen des Krieges erholen, die Spielstätte 
von Schutt und Trümmern befreien und 
den Spielbetrieb in der Ersten Kreisklasse 
wieder aufnehmen. Zwei Jahre später folg-
te der erste Abstieg der Vereinsgeschich-
te.

Der Bruch

Im Jahr 1953 erfolgte nach mehreren ge-
scheiterten Versammlungen und Aus-
sprachen zwischen Turnern und Fußballer 
die Trennung vom Turnverein Jahn. Die 
zwischenzeitlich ausgegliederte Fußball-
abteilung kehrte zu ihren Wurzeln zurück. 
Zu diesem Zeitpunkt erfreute sich die 
Eintracht großer Beliebtheit im Dorf und 
stellte als Verein der 2. Kreisklasse drei 
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Kreismeister 1938/39: Der Fußballklub
„Eintracht“ 1910 Güdderath nach dem 
Gewinn der ersten Meisterschaft.

In der Saison 1954/55 sicherte sich die Güdde-
rather Eintracht die zweite Meisterschaft in der 

Vereinsgeschichte

111 JAHRE 

Senioren-Teams sowie vier Jugendmann-
schaften – ein Zeichen für gute Arbeit im 
Breitensport. Diese sollte sich zwei Jahre 
danach mit der Meisterschaft und dem 
direkten Aufstieg in die 1. Kreisklasse be-
zahlt machen. Im Folgejahr verpasste man 
nur knapp den Sprung in die Bezirksliga 
und somit den bis Dato größten Vereins-
erfolg.

Nach dem erneuten Abstieg 1957 in die 
2. Kreisklasse folgte ein Umbruch beim 
FC Eintracht Güdderath. Aufgrund des 
Klassenwechsels verließ ein Großteil der 
Leistungsträger den FC und schloss sich 
den besser gestellten Nachbarvereinen 
an. Für den Klub aus dem Odenkirche-
ner Süden jedoch kein Grund den Kopf 
in den Sand zu stecken. Man stellte sich 
neu auf und erlebte in den späten 60er, 
frühen 70er Jahren die erfolgreichste Zeit 
in der Vereinsgeschichte. Mit über 100 
Kindern stand die Eintracht für eine gute 
und solide Jugendarbeit, die sich im Jahr 
1974 mit der erneuten Meisterschaft in der 
2. Kreisklasse bezahlt machte. Neben der 
erfolgreichen Jugendarbeit stand die Ein-

tracht bereits 1976 für Emanzipation und 
berufte mit Christa Jost als Kassierin die 
erste Frau in den Vereinsvorstand.

Grundlegende Veränderungen

Am 1. Oktober 1982 trat im Verein eine 
grundlegende örtliche Veränderung ein. 
Nach über 60 Jahren verließ die Eintracht 
den altehrwürdigen Sportplatz am Saar-
hofweg im Herzen von Güdderath und be-
kam von der Stadt Mönchengladbach die 
Nutzungsrechte auf dem neu errichteten 
Sportplatz Odenkirchen-Süd an der Köl-
ner Straße zugesprochen, den man sich 
mit dem gleichnamigen Verein SC Odenk-
irchen-Süd teilen musste.

Ende der 80er, Anfang der 90er Jahre 
zeichnete sich eine negative Entwicklung 
im Amateurfußball ab, insbesondere bei 
den kleineren Vereinenen. Bereits da-
mals wurden Fördergelder an Klubs aus-
geschüttet, die sich bereits am Fußball 
Standort Mönchengladbach etabliert hat-
ten. Vereine mit geringer Mitgliederstärke 
gingen dabei gänzlich leer aus. So kam in 

Güdderath die Jugend-
arbeit zum erliegen, der 
FC bestand schließlich 
nur noch aus zwei Seni-
oren-Teams, die in der 
Kreisliga C und D ak-
tiv waren, sowie einer 
Alt-Herren-Mannschaft. 
Um dennoch sportlich 
konkurrenzfähig zu blei-
ben, versuchte man über 
die Jahre hinweg aus 
den Mannschaften ein 
schlagkräftiges Team zu 
formen, was jedoch im-

mer wieder an den per-
sönlichen Befi nden ein-
zelner Spieler scheiterte. 
Auch eine angedachte 
Fusion mit dem Platz 
Nachbarn SC Odenkir-
chen Süd, der sich da-
mals in einer ähnlichen 
Lage befand, scheiterte 
schlussendlich an den 
Mitgliedern, die weiter-
hin eine Selbstständig-
keit verfolgten.

Blick nach vorn

Nach fast einer Dekade, in welcher man 
stetig um das Überleben des Vereins 
kämpfte, zeichnete sich mit dem 100-jäh-
rigen Vereinsbestehen im Jahr 2010 erst-
mals wieder ein positiver Trend ab. Die 
zuvor angespannte Situation stabilisierte 
sich und der Eintracht war es möglich, ne-
ben drei Seniorenmannschaften und einer 
Damenmannschaft eine weitere U17-Mäd-
chenmannschaft und im weiteren Verlauf 
der Jahre eine A-Jugend für den Spielbe-
trieb zu melden. In den Folgejahren stag-
nierte die Entwicklung, dennoch war die 
Güdderather Eintracht durchgehend gut 
aufgestellt und nahm regelmäßig mit min-
destens zwei Senioren-Teams am Spielbe-
trieb teil. In der Saison 2015/16 gelang es 
den Güdderathern erstmals nach über 40 
Jahren, nach einer furiosen Saison, eine 
Meisterschaft und den direkten Aufstieg in 
die nächsthöhere Spielklasse zu bejubeln.

Die Freude währte jedoch nicht lange. 
Interne Unstimmigkeiten und der erneute 
Abgang von Leistungsträgern stellte die 
Vereinsführung eine Saison später vor 

eine prekäre Entscheidung: Die Klasse mit 
einem nicht konkurrenzfähigen Team hal-
ten oder einen Neuaufbau in der Kreisliga 
C betreiben. Man fasste den Entschluss, 
die attraktivere Spielklasse aufzugeben, 
einen neuen Kader zu formen und diesen 
sukzessive aufzubauen – mit Erfolg! Im 
Herbst 2019 schloss man zunächst als 
Tabellenzweiter die neue Kreisliga C Qua-
lifi kationsgruppe ab und nahm daraufhin 
im Frühjahr 2020 an der Aufstiegsrunde 
teil, welche jedoch nach nur einem Spiel 
aufgrund der Corona-Pandemie abgebro-
chen wurde. Dennoch gelang es der Güd-
derather Eintracht erneut in die Kreisliga B 
zurückzukehren, welche man in der dar-
auffolgenden Saison als Tabellensechster, 
drei Punkte hinter dem Erstplatzierten, 
nach einem erneuten Saisonabbruch be-
endete.
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Nahezu alle Klubs, gerade im unter-
klassigen Fußball, buhlen um die 
Gunst neuer Vereinsmitglieder und 
locken diese mit unterschwelligen An-
geboten, die man sonst nur aus dem 
Supermarkt kennt. Im Gespräch mit 
Philipp Over, Neuzugang der Zweiten 
Mannschaft, wird deutlich, worum es 
bei einer Mitgliedschaft wirklich geht: 
Familiäre Zugehörigkeit und ein Um-
feld, in welchem man Verantwortung 

übernehmen kann und Teil eines Pro-
zesses wird.

Philipp Over ist jung, motiviert, talentiert 
und neues aktives Mitglied der Güd-
derather Eintracht. Over ist aber auch 
ein Mensch, der sich nach Beständig-
keit sehnt, Verantwortung übernehmen 
möchte und Teil einer Entwicklung sein 
will. Over ist also, wenn man so will, der 
Wind in den Segeln der Eintracht.

Philipp, was hat dich dazu bewegt, Geis-
tenbeck zu verlassen und an die Kölner 
Straße zu wechseln?

Over: Güdderath ist mir zum ersten mal 
während meiner Geistenbecker Zeit aufge-
fallen. Unsere Sportanlage wurde damals 
erneuert und wir mussten auf das Gelände 
der Eintracht ausweichen. Bereits beim be-
treten der Anlage dachte ich mir, “wow, was 
für ein Platz”. Das gesamte Gelände wird 
von der Natur umrandet und lässt jedes 
Sportlerherz höher schlagen – eine wah-
re Wohlfühloase für jeden, der ein sport-
liches Mekka sucht. Hinzu kommt, dass 
mein bester Freund Khaled, mittlerweile 
auch bekannt als “Verteidigungsminister”, 
ebenfalls aus Geistenbeck nach Güdde-
rath gewechselt ist. Auf Nachfrage hat er 
sich immer lobend über das Vereinsleben, 
dem Miteinander und dem Umgang mit den 
Mitgliedern geäußert. Daraufhin konnte ich 
nicht anders, als um ein persönliches Ge-
spräch mit dem Trainer zu bitten. Carsten 
hat mir in diesem deutlich aufgezeigt, dass 
auch für junge Spieler die Chance besteht, 
Verantwortung zu übernehmen und einen 
ganzen Verein auf verschiedenen Ebenen 
aktiv mitzugestalten. Meine Zusage war nur 
noch reine Formsache und ist für mich und 
meine Entwicklung der richtige Schritt.

Welchen Mehrwert kannst du der Mann-
schaft bringen?

Over: In Geistenbeck konnte ich durch Ein-
sätze in der Kreisliga A sowie B bereits Er-
fahrungen sammeln, möchte diese gerne in 
die Mannschaft hineintragen und Verant-
wortung übernehmen. Dabei aus dem Zen-
trum heraus zu agieren, immer wieder nach 
Lösungen zu suchen um erfolgreich vor 

dem gegnerischen Tor zu sein, liegt mir als 
kreativer Spieler besonders. Hinzu kommt, 
dass ich während meiner Jugendzeit tech-
nisch gut ausgebildet wurde und ein Auge 
für meine Mitspieler habe. Ach ja, die Stan-
dards sind auch gar nicht so übel (lacht). 
Aber natürlich gibt es Bereiche, in denen ich 
mich mich verbessern muss, zum Beispiel 
die Chancenverwertung.

Worauf freust du dich besonders?

Over: Endlich wieder richtig kicken zu kön-
nen, denn die lange Pause hat Spuren hin-
terlassen. Die ersten kontaktlosen Einheiten 
waren schon recht anständig, sind aber 
nicht vergleichbar mit der Intensität normal 
geführter Zweikämpfe, in denen es auch 
mal zur Sache gehen kann. Vom sport-
lichen abgesehen freue ich mich beson-
ders auf das Vereinsleben. Die Mannschaft 
hat mir bislang nur Gutes berichtet und ich 
möchte endlich ein Teil davon werden. Denn 
Schlussendlich ist das einer der wichtigsten 
Gründe, warum man aktives oder auch 
passives Mitglied wird: Teil einer großen Fa-
milie werden.

EINE MITGLIEDSCHAFT 
MIT MEHRWERT
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MITGLIEDSCHAFT

Sicher dir noch heute exklusive 
Vorteile und werde Mitglied beim 
FC Eintracht Güdderath. Infos 
unter: www.eintracht- 
guedderath.de/mitglieder

MITGLIED
WERDEN
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Abseits des sportlichen Geschehens in 
Güdderath hat sich während des Lock-
downs eine nette Geschichte entwickelt. 
Carsten Kreus und Alexander Dahmen 
können nicht nur Fußball spielen und 
lehren, sie können auch darüber spre-
chen und betreiben seit kurzem ein eige-
nes Audio-Format: Den Podcast Asche 
Bratwurst Dosenbier –  wenig ästhe-
tisch, dafür knackig und kompromisslos.

Die beiden Podcaster, deren Freundschaft 
beim FC Eintracht Güdderath ihren Ur-
sprung nahm, debattieren im zweiwöchent-

lichen Kreisliga-Realtalk sachlich, kritisch 
und gerne auch mal selbstironisch die The-
menfelder, die die Amateurkicker bewegen. 
Neben eigenen Anekdoten, von denen es 
aus über 30 Jahren Amateurfußball reich-
lich zu erzählen gibt, stehen unter anderem 
gesellschaftskritische Themen ebenfalls im 
Fokus.

So kommen in unregelmäßigen Abständen 
Gäste zu Wort, die unter anderem über 
Rassismus sprechen oder mit Vorurteilen 
im Frauenfußball brechen – stets mit priva-
ter Note. Gleichzeitig ist der Podcast auch 

eine Freidenker-Zone voller Kreativität und 
persönlichen Meinungen, die sich nicht nur 
auf den Fußball beziehen, sondern auch 
politische sowie gesellschaftliche Aspekte 
beleuchten.

Letztlich aber ist und bleibt es ein Podcast 
aus der Kreisliga für die Kreisliga. Eben we-
nig ästhetisch, dafür knackig und kompro-
misslos. Sauber abgegrätscht.

BIOTOP KREISLIGA

 ASCHE
BRATWURST
DOSENBIER

Asche Bratwurst Dosenbier kos-
tenlos auf Spotify, Apple Pod-
cast, Google Podcast und vielen 
weiteren Plattformen hören.
linktr.ee/asche_bratwurst_
dosenbier
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FCEG 1910GÜDDERATHER FUSSBALL-CAMP

Zum ersten Mal in der Güdderather Ver-
einsgeschichte, bietet die Eintracht ein 
Camp für fußballbegeisterte Kinder an. 
Neben Spaß und eine qualifizierte Aus-
bildung werden ebenso soziale Interak-
tionen und Werte während der Trainings-
einheiten gefördert. Unterstützung in der 
Umsetzung erhält die Eintracht durch 
den Sportartikelhersteller und ehemali-
gen Ausrüster STANNO.

Fußballschulen erfreuen sich deutschland-
weit großer Beliebtheit. Das liegt nicht nur 
an den fußballspezifischen Lerninhalten 
und dem abwechslungsreichen Rahmen-
programm, sondern auch an der Vermitt-
lung von Werten und der Förderung sozialer 
Kontakte. Das Güdderather Fußball-Camp 
verfolgt eben diese Ziele und richtet sich an 
alle fußballbegeisterten Kinder ab 4 Jahren, 
egal ob Jungen oder Mädchen, Anfänger 
oder Vereinsspieler. Unter professionellen 
Bedingungen und unter Anleitung lizen-
zierter Übungsleiter wird der Grundlagen-
bereich kindgerecht und spielerisch als 
Einstieg in einen langfristig angelegten Aus-
bildungsprozess angewendet. Vielfältige 
Aufgaben wie Dribbling, Finten, Passspiel 
oder Torschuss, sollen den Kindern dabei 
helfen in Spielformen und Turnieren ihrer 
Kreativität freien Lauf zu lassen.

Neben der fußballerischen Ausbildung ge-
hen die Trainer innerhalb der Einheiten auch 
auf die vielfältigen Bedürfnisse, die weit 
über die sportlichen Fähigkeiten hinausge-
hen, der Kinder ein.

Das täglich 5-stündige Training findet unter 
Berücksichtigung der geltenden Hygie-
neauflagen in Kleingruppen statt. Die Ini-
tiatoren stellen neben dem gängigen Trai-

ningsmaterial allen Camp-Teilnehmern eine 
umfangreiche Ausstattung, bestehend aus 
einem vollständigen Trikotsatz, einem eige-
nen Trainingsball und einer Trinkflasche, 
zur Verfügung. Diese ist ebenso im Preis 
inbegriffen wie der tägliche Mittagssnack, 
die vielfältige Getränkeauswahl und eine 
Teilnehmer-Urkunde zum Abschluss des 
Camps.

Darüber hinaus möchte die Eintracht den 
Kindern im Nachgang einen Platz im Ju-
gendbereich sichern und bietet die Mitglied-
schaft beim FC Eintracht Güdderath allen 
Absolventen für ein Jahr kostenfrei an. 

SPASS UND EINE
QUALIFIZIERTE
AUSBILDUNG
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Wann findet das Camp statt?
Vom 2. bis zum 6. August.

Wo findet das Camp statt?
Auf dem Vereinsgelände des FC 
Eintracht Güdderath in Mön-
chengladbach-Odenkirchen.

Was ist im Preis inbegriffen?
Vollständiger Trikot-Satz, Trai-
ningsball, Trinkflasche, Pausen-
getränke, täglicher Mittagssnack, 
Teilnehmer-Urkunde, ggf. Vereins-
mitgliedschaft.

Mehr Infos unter: 
www.eintrachtguedderath.de/
jugend

CAMP-INFOS
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